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Wunſche,
an und fur die

Geraiſchen Abgebrannten

zum

Neueniahr.
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AnJ

5 Sie fremder Freund! Gie thaten viel*d 2

Und halfen uns in Noth

Zu dieſen zartlichen Gefuhl
2

Und dann Jhr gutes Herz. Gott ſegne Sie dafurg
J

Jr

An. .d i

tit,D

II

Papa, Sie ſchlug auch dieſes Jahr,
Das GENA gar zu ſchtecklich war,
In große Noth darnieder;

O Gott! ſteh meinen Vater bey,
Beweiß Jhm deine Gottes Treu
Erhalt Jhn, und hilf wieder.



Freund! auch Sie ſind abgebrannt,
Sie auch ſchlug des Hochſten Hand
Wenn nun zwey Ungluckkche
Unter gleicher Roth und Weh,
Sich doch etwas wunſchen wollen,
Und kaum wiſſen, was wir ſollen;
Nun ſo geb uns unſer Gott
Was am meriſten fehlt in Noth!

6

DAn
Wenn wir taglich Thranen weinten?

Und noch angſtlicher es meinten

Weinten wir für unfre Roth,

Kaum
genug bisin den Tod.

Doch, der Gott,
der uns ſo ſchlug

Iſt zum Helfen groß genug.







Mein lieber Mann bey deinem Gorgen,

n e e e eden4 Ich weoh much gern nach allen Kraften
Den angitlchen Berufsgeſchafften,

Und Gluck erbitt ich Dir von Gott.

S

c

ie

Meine Gattin dieſes Jahr
Das uns auch viel Noth gebahr,

Ruft uns zu: Mit herzlichen Beſtreben

Auch im Ungluck fur einander treu zu leben,

Gott erhalte Dich fur mich
Jſt Dirs gut, auch mich fur Dich.

4



An
Groöspapa auch aus der Ferne

Schick ich meine Wunſche gerne

Gerue und mit treuer Pflicht

Konnt ich nur, Jo wie ich wollte

Wuſt ich was ich ihnen zollte,

Hundert Kuſſe ins Geſicht;

Doch mein Schickſal wil es nicht.

6

An
Beſter Leh

.Mann von g

Gott belohne ihre Treu.
Konnt ich nur von Gott erflehen

Bald fur ſie ein Wohlergehen
Das recht groß und daurend ſey.

Doch ich thu nach Schuldigkeit,
Jhnen ſey mein Wunſch und Dank geweyht.

—g S

Jn 1—

er meiner Jugend
d

tl

anz geprufter Tugend
4

9
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An

Da unſer nie erhorter Brand
Ganz laut um Hüufe ſchrie

Da gute Nachbarn fuhlten ſie

Und ſtreckten ihre Hand
Dafur erhor uns groſſer Gott

Dafur bewahre ſie fur Noth

Und rette ſie, wenn Ungluck droht.

s

An

Wohnten wir ſonſt froh beyſammenTrieb uns bald des Feuersflammen

Aus und von einander fort,

Halten nur der Freundſchaft Flammen

JVird ertraglich ieder Ort.
z Uns in 'unſrer Noth zuſammen

 v t,, m





Aun

MeinVater ſey getroſt, leb lang in muntern Jahren
Und zieh mich Deinen Sohn
Zieh mich, wie Du und Denee Vater waren,
Nimm von mir Dankbarkeit und denn von Gott

den Lohn.

An

Mein Sohn du lebſt den Wiſſenſchaften

Leb ihnen nur getreu

Und ſammle Lehren bey den Tugendhaften

 1
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An
Mein Vater ſey getroſt, leb lang in muntern Jahren
und zieh mich Deinen Sohn
Zieh mich, wie Du und Deme Vater waren,
Nimm von mir Dankbarkeit und denn von Gott

den Lohn.

An

Mein Sohn du lebſt den Wiſſenſchaften
Leb ihnen nur getreu

Und ſammle Lehren bey den Tugendhaften

Denn denk, daß Gluck und Ruhm des Fleißes
Erbſchaft ſeh!

An
Sie lehren uns mit Kraft und Ruhm

Religivn 'und Chriſtenthum
Und thun auch ſelbſt was Sie uns lehren,
Und meiden das, was Sie verwehren,

Kurz, Jhre Predigt, Jhr Exempel,
Ruft tauſende mit Luſt zum Tempel
Zum Tempel der Religion
Dafur ſey Gluck Jhr Theil, und Gott Jhr groſi

ſer Lohn.







Kinder an ihre Eltern.

Papa (Mama) Sie haben unſertwegen

Viel Sorge und Verdruß,

Und wir wir haben Jhrentwegen

Viel Gutes und Genuß

Sie ſorgen und wir wollen beten,

und flehend fur der Aeltern Wohl zu Gottes

Throne treten

Seyn Gie getroſt, wir bitten Gie,

Gewiß Gott lohnet Sorg und Muh,

Vo viele Kinder ſind iſt auch viel Gottes Seegen.

An

Sie, Freund! von ganz geprufter Treu
Sie ſtunden uns in Nothen bey

Und gleich ward uns von Jhrer Hand,

Da Gera noch in Feuer ſtand
Schon Brod und Jtahrung zugeſand;

Dafur, o Gott! gieb deinen Eeegen
Gieb reichlich Jhn auch unſertwegen.





großen
Drien Brand da
Seind Du biſt

den Gott, de
r hilft a

J

F

ciÑÂνê
ννê etç 14 7124

Wer mit Gluck, er ſegne ihre Lehren

Nichſam ſeyn, und unſern Gott verehren.

Der

J

5
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An Eeearegrrzrr
e

in νν

Se AipAuch Sie, beſte Obrigkeit
Sind verſetzt in Traurigkeit

G  Geliebtes Gera deine Pracht —5
uUns byf

Und mit iedem neuen Morgen
—738

uui

S Die ſchlug des großen Gottes Macht,Wachſen Jhres Standes Sorgen,
vu Jm ſchnellen Brand darnieder Aathſſh

1

exan Doch Freund! Du biſt ein braver Mann,

9 Drum, o Gott! fur dieſe Muh wnr

Segne und erhalte Sie.
»iz Gott ſchlagt, er hilft auch wieder.

 Trau auf den Gott, der helfen kann,

in

les

idee.
ilt wu

XA

unhn ν α

ĩſſtvrecteer
A, keere

An
ntirt f ννt f Li iqi arNMein Freund.! es“ nahm des Feuers Glut

 Llti uti

Auch Jhnen Haus und Haab und Gut,
Und viel von Jhren Kaufmannswaaren,

Doch nur getroſt: Denn Wetterſchlag und Brand
ò

E

JDas ſegnet Gott mit reicher Hand —2*

uUnd dieſes Sprichwort

7 ĩJ
An

Mama, Sie lehren mich die Tugend

—o ÊUnd ſind zugleich ihr Ebenbild,

Sie bilden mich in meiner Jugend,
Wir ſind tugendhaft und mild,
Und lernen mir der frommen Weiber Lehren

Drum leben Sie. Jch will Sie ehren.

T

112
“r

 An —ut Geſthatzter Mankn,Gott nahnt uns unſre Tempel

Mit Seegenſich.ſein Haus zu baun, q uUnd ſchrankte uns nur in ein Kirchlein ein,
Darbey auf Gottes Hulfe ſchaun,

q Doch Jhre Troſtungen, ihr Zuſpruch, ihr Exempel,
J

ß

n

Nicht auf den Herri nur auf ſich ſelber traut— Wir wollen folgſam ſehn, und unſern Gott verehren.

Dies iſt derWeg zum  Gluck

Wer aber mit Unſéegen baut  Gott ſegne-Sie mit Gluck, er ſegne ihre Lehren

Der geht gewiß zuruck.

6
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